
Die Florfliegenlarve als „Universalnützling“ 

 

Schädlinge 

 

weitere Nützlingsarten 

ÜBERWACHUNG 

Blautafeln Gelbtafeln Pflanzenkontrolle 

Gemeine Spinnmilbe 
Raubmilbe 

(Phytoseiulus persimilis) - - 
Gelbe Saugstellen auf den Blättern, Gespinste;  

div. Stadien auf der Blattunterseite (Lupe) 

Weiße Fliege-Arten 
Schlupfwespe 

(Encarsia formosa) - + 
Auf den Blättern: Honigtau, Schwärzepilze; 

Blattunterseite: Adulte (junge Blätter), Nymphen (ältere) 

Schmierläuse 
Australischer Marienkäfer 

div. Schlupfwespen - - 
Auf den Blättern: Honigtau, Schwärzepilze; 

Blattrippen, -zweige: Wachswollmasse, Schmierläuse 

Blattläuse 

Schlupfwespen 

(Aphidoletes aphidimyza, 

Aphidius colemani) 
- - 

Auf den Blättern: Honigtau, weiße Häutchen (Exuvien); 

Blätter verformt, eingerollt, gekräuselt; 

Blattunterseite, Stamm: Blattlauskolonien 

Thripse 
Raubmilbe 

(Amblyseius spec.) + + 
Auf den Blättern, Blüten: silbrige Flecken, Verkorkungen 

Blattunterseite, in den Blüten: Thripse (Lupe) 

Trauermücken 
Nematoden 

(Steinernema spec.) - + nicht möglich 

Die Ausbringung der Flor-

fliegenlarven erfolgt mittels 

Karton-Waben  

In den Waben sind die Larven 

voreinander geschützt, da sie 

unter extremen Bedingungen 

kannibalisch sind 

Die Florfliegenlarve 

„arbeitet“ bereits bei 

niedriger Temperatur 

(ab 5 °C, Optimum: 

20 bis 26 °C) und 

geringer bis hoher 

Luftfeuchte 

Ca. 1,5 cm groß,  

grün gefärbt,  

genetzte Flügel,  

ernährt sich von  

Pollen, Nektar und            

         Honigtau 

Eier 

Adulte 

Larve  
Drei Stadien, 1,5 bis 8 mm groß, 

weiß-braun getupft, saugen 

kleine Insekten und Spinnentiere 

sowie deren Larven und Eier aus 

0,5 bis 0,7 mm lang,  

0,35 mm Durchmesser, 

gestielt, Eistiel 0,5-1,0 

cm 

Puppe  

Fraßleistung pro Larve: 

bis zu 20 Läuse/Tag 

Die Larven saugen 

Nymphen der WF aus 

Die Larve bekämpft alle  

Stadien der Schmierläuse 

Die Florfliegenlarve „attackiert“ v.a. 

die wenig beweglichen Thrips-Arten 

und -Stadien  

Auch adulte Spinnmilben 

werden von den Florfliegen- 

larven bekämpft 

Drazänen-Thrips 

Parthenothrips dracaenae 

Pseudococcus. obscurus 

Schmierlaus 

Tetranychus urticae 

Gemeine Spinnmilbe 

Bemisia tabaci 

Baumwoll-Weiße Fliege 

Aphis gossypii 

Grüne Gurkenblattlaus 

Thripse 

Schmierläuse 

Weiße Fliege 

Blattläuse 

Spinnmilben 

Kokon 3 bis 4 mm, kugelig 

Ein Weibchen 

legt bis zu  

700 Eier in 

ihrem Leben 

(ca. 2 oder 8 

Monate) 

Larve mit Blattlaus 

Florfliege 

Chrysoperla carnea 

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg 

Neßlerstr. 25, 76227 Karlsruhe 

poststelle-s@ltz.bwl.de   www.ltz-augustenberg.de 

Dr. Reinhard Albert Abteilung 3 – Pflanzengesundheit und Produktqualität 

Biologischer Pflanzenschutz  
in Innenräumen 

 


